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Rezension

PETRICK, Wolfgang; ILLIG, Hubert; JENTSCH, Helmut; KASPARZ, Sven; KLEMM, Gunther und 

KUMMER, Volker – unter Mitarbeit von KRAUSCH, Heinz-Dieter; MARTIN, Jens und ZIMMER MANN,  

Der Spreewald ist eine in Europa einzigartige, weiträumige Urstromtal-Niederungslandschaft, 

welche durch ein Netz von Flussarmen entwässert wird und anders als zahlreiche weitere 

eiszeitlich geprägte Niederungen Mitteleuropas ihre Urtümlichkeit trotz zunehmenden Nutzungs-

drucks weitgehend bewahren konnte. Wer je Partien dieser pittoresken, touristisch vielfältig 

genutz ten und dabei (besonders in der Vergangenheit) periodischen Hochwässern ausgesetzten 

wiegend schwer zugänglichen bzw. unwegsamen weiten Landstriche dieses Terrains auch heute 

zurückliegenden Jahrzehnten (nach 1945) widmeten! 

sein. 

Erforschung des Spreewaldes entnommen werden. Diese beginnt im 16. Jh. insbesondere mit 
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Der im Norden des Unterspreewalds liegende Neuendorfer See stand demgegenüber im Fokus der 

Leitung von W. Petrick und fünf weiteren langjährigen Gebietskennern erarbeitete Florenwerk. 

Im 2. Kapitel folgen eine umfangreiche Einführung in das Untersuchungsgebiet mit detail lier ter 

zeigen, entstand in der Niederung selbst erst ab der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts im Ergebnis 

Carex brizoides oder Thlaspi caerulescens

der Spree folgend, in den Spreewald vorgedrungen sind.

hungen zum niedersorbischen Sprachschatz an. 

Teil, wobei nach Erläuterungen und Vorbemerkungen zunächst wildwachsende Farn- und 

der bereits skizzierten Vielgestaltigkeit und Schwerzugänglichkeit des Spreewaldes das Fund -

ortregister, so dass nach entsprechender häuslicher Vorbereitung mit Hilfe der Karten dar stel lungen 

ohne inneren Gewinn aus der Hand legen.     
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